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4 Nhr
eine Sitzung statt

Vorlagen für dieselbe
Oesfentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über die Vorlagen des
Magistrats betr

1 Die Decharge Ertheilung über die Rechnung der Hunde
steuer Kasse pro 1875

2 die Bewilligung eines Kostenbeitrages zur Trottoisirnug
des Bürgersteiges vor der Kleinkinderbewahr Austalt
in der Schulgasse

3 die Ertheiluug des Zuschlags zu dem Miethsgebote für
den Rathskeller

4 die unentgeltliche Überlassung des Roßplatzes und der
Turnhalle an verschiedene hiesige Vereine zur Abhal
tung eines Maschinenmarktes

5 die einzuführende Straßen Besprengnng vermittelst
s g Sprengwagen

6 die Ertheilnng des Zuschlags zum Miethsgebote für
den Laden Nr 1 im Erdgeschosse des Rathhauses

7 die Umgestaltung der alten Promenade
8 den Anschluß eines Grundstückes in Giebichensteiner

Flur an die städtische Wasserleitung
9 die Abänderung des Reglements sür das Wasserwerk

Geschlossene Sitzung
10 Bewilligung einer Badeunterstützung für einen Be

amten
11 Anstellung einer Lehrerin an der Volksschule
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 21 April

v I v Daß unsere Characteristik der verschiedenen
Parteien nicht ohne eine gewisse Berechtigung war dafür
liefert heute ein längerer Leitartikel des Alten Mosseschen
Tageblatts eine beachtenswerthe Illustration Es wird in
diesem Artikel des Weiteren ausgeführt daß die national
liberale Partei in vollständiger Auflösung begriffen daß
dieser Zersetzungsprozeß durch die bereits vielfach besprochene
Reuterfche Broschüre wesentlich beschleunigt und daß selbst
Herr Lasker nicht mehr im Stande sei den Zerfall aufzu
halten Die Zeit der Kompromisse nach rechts hin sei für

die National Liberalen zu Ende und sie hätten für die
laufende Session nur noch die Aufgabe den vorliegenden
Gesetz Entwürfen gegenüber eine möglichst entschieden frei
sinnige Stellung einzunehmen und namentlich im Gegensatze
zu der Aufforderung der Provinzial Korrespondenz gerade
die Prinzipienfrage so gründlich als möglich zu diskntiren
um dadurch dies liest man zwischen den Zeilen die
Stellung des Grafen Eulenburg zu erschüttern

Um gewisse Vorgänge innerhalb der sozial demo
kratischen Partei richtig zu verstehen muß daran erinnert
werden daß die Vereinigung der beiden sich früher ziemlich
scharf gegenüber stehenden Richtungen der Lassalleschen und
der Bebel Liebknechtschen nicht vollständig zur Durchführung
gelangt ist und daß insbesondere in Hamburg und soviel
wir wissen auch in Schleswig Holstein noch Reste der
früheren Lassalleschen Partei verblieben sind welche selbst
ständig agiren und auch ein eigenes Organ besitzen Darum
ist es auch sehr Wohl möglich daß ein Theil der Sozial
demokratie Personen aus das Schild hebt welche auf der
anderen Seite bekämpft und desavouirt werden

Von verschiedenen Seiten geht die Nachricht ein
daß durch den österreichischen Botschafter Grafen Zichy
neuerdings eine Note über den Aufstand der Pforte werde
überreicht werden Bereits vorgestern deutete ein Artikel
der Times darauf hin und verschiedene Blätter wie der

Standard die Jndep belge brachten gleiche Mit
theilungen Heute geht der Nat Ztg eine weitere Be
stätigung von mehreren Seiten zu Aus Paris telegraphirt
man daß daselbst eine solche Note durch deu Grafen
Apponyi dem Herzog Deeazes zur Kenntniß gebracht worden
sei Der Pester Korrespondent jener Zeitung macht etwas
ausführlichere Angaben über den Inhalt dieser Note Es
handelt sich diesen Angaben nach um eine Meinungsäußerung
Oesterreichs und Rußlands über die von den Insurgenten
in den neulich zu Ragusa gepflogenen Verhandlungen mit
Baron Rodich aufgestellten Forderungen Anfänglich wären
die beiden genannten Mächte in dieser Sache abweichender
Ansicht gewesen hätten sich aber durch ein Kompromiß
geeinigt und hiervon sei die Folge daß Oesterreich nochmals
als Organ der Anschauungen beider Mächte sich an die
Pforte wenden werde Was den Kernpunkt dieser An
schauungen die auch von Deutschland getheilt nno unterstützt
werden sollen bilde läßt sich vor der Hand nicht sicher fest
stellen Man sollte fast meinen die Aussichten auf eine
versöhnende Annäherung zwischen den Insurgenten und der
Pforte seien nach den vielfachen vergeblichen Anstrengungen
nunmehr erschöpft Sowohl die Insurgenten als die Pforte
haben ihr Nichtwollen zm Genüge dargethan Reihen wir
an diese Thatsachen nachstehende Depesche der Agenee gsns
rale rnsse vom gestrigen Tage an Dieselbe iautet

Es ist nicht wahr daß Rußland von der Pforte ver
langt habe mit den Insurgenten in Unterhandlung zu treten
sondern auf die Anfrage ob es fortfahren würde den In
surgenten zur Niederlegung der Waffen zu rathen hat Ruß
land geantwortet Ja aber nur wenn die lokalen Be
hörden antorisirt wären die Forderungen der Christen zu
diskutireu und irgend welche Garantie zu bieten doch habe
die Pforte durch ihre schroffe Zurückweisung der Insurgenten
und die Erklärung daß das Programm Andrassh unaus
führbar sei allein die Verantwortlichkeit für das vergossene
Blut und alles was noch kommen sollte zu tragen

Daneben erscheinen die militärischen Bewegungen in
Oesterreich und Rußland nicht ohne Zusammenhang Oester
reich verstärkt ansehnlich seine Grenztruppen Rußland hat
jüngst die 31 Kriegssahrzeuge seiner Pontusslotte in Bereit
schaft setzen lassen und ein Kriegsgeschwader in den Piräns
gesandt Alles dieses deutet eher darauf hin daß Oesterreich
und Rußland zur Ueberzeugung gelangt seien daß mit Ver
mittelungen wenig mehr genutzt werde und es nunmehr sich
darum vornehmlich handle den Streit auf der Balkanhalb
insel gegen außen abzuschließen und sich selbst zu überlassen

Kaiser Wilhelm als Dichter
Daß Kaiser Wilhelm von Deutschland jemals ein

Dichter gewesen ist dürfte bisher kaum bekannt geworden
sein Und doch existirt von ihm ein Lied nicht etwa aus
jener Zeit welche die Poeten die Zeit des Herzensfrühlings
nennen sondern bereits aus einer Periode gereifter Männ
lichkeit 43 Jahre war der Kaiser alt als er die nachfol
genden Verse niederschrieb Das war zu jener Zeit als der
Pariser Chauvinismus fast ebensolaut wie vor 1870 nach
einer i rorllsvaäö g Lkrlin nach einem Siegeszuge an den
Rhein verlangte als sich in allen Gliedern und Theilen
des zerstückelten Reiches mannhaft der Geist nationalen
Widerstandes gegen französische Kriegsgelüste zu regen be
gann Die Deutschen schickten damals keine Armee hinüber
über den deutschesten der Flüsse Ein Lied war es das
ein Gerichtsschreiber in dem rheinpreußischen Städtchen Gei
lenkirchen aus patriotischem Herzen und geradem Sinn ohne
viel Kunst zu Papier gebracht hatte ein Lied von dem
plötzlich ganz Deutschland widerhallte und das wie ein mann
hafter Protest gegen französisches Kriegsgelüst über die grü
nen Ufer des Rheins klang das über die Kämme der Vo
gefen hinüber und bis an die Ufer der Seine und bis in
eine Poetenstube tönte wo freilich ein echter Dichter hauste

ein Dichter der aber in allererster Linie Franzose mit
allen liebenswürdigen Vorzügen und mit allen Schwächen
durch und durch Franzose war Alfred de Mousset ant
wortete dem Rheinliede Becker s mit seinem höhnischen
Mus I s,vov8 Sll votrs er fang davon

Eine Ehe
Roman von Ludwig Harder

15 FortsetzungEs war eiues Abends in Paris erzählte Czernntzkyi
weiter ich zählte vieruudzwanzig Jahre war vollkommen
glücklich und hegte die sichere Erwartung es bis an mein
Lebensende zu bleiben Da traf mich eines Tages in dem
Spielsaal in welchem ich meine Zeit zu vergeuden Pflegte
die schreckliche Nachricht daß mein Vater urplötzlich schwer
erkrankt sei Ich traf ihn den ich vor wenigen Stunden
in blühender Gesundheit verlassen hatte durch einen Schlag
ansall gelähmt hoffnungslos dem Tode verfallen Er konnte
sich nicht bewegen nicht sprechen aber das Bewußtsein war
noch nicht geschwunden das verrieth mir die qualvolle Un
ruhe seines Blickes Fassungslos beugte ich mich über ihn

O Gerta Sie wissen nicht was es heißt sein Alles
auf einmal zu verlieren I Er machte übermenschliche An
strengungen zu reden drei vier Mal vergeblich zuletzt ge
lang es seinem eisernen Willen die Bande des Todes für
eine Sekunde zu zerreißen und wie ein Geisterhauch kamen
die zwei Worte über seine Lippen die ich von allen auf
Erden am wenigsten erwarten konnte Vergieb mir Ich
glaubte der Fieberwahn des herannahenden Todes habe
diese räthselhaften Worte auf seine Zunge gelegt doch
versprach ich Alles was er verlangte Czernntzkyi lehnte
sich abbrechend aus dem Fenster und schien plötzlich etwas
außerordentlich Interessantes am fernen Horizonte zu ent
decken Dennoch gelang es ihm nicht vor Gerta s befrem
detem Blick die Thräne zu bergen welche in seinem Auge
schimmerte

Nach kaum minutenlanger Unterbrechung fuhr der
Ungar fort

Graf Czernntzkyi starb in derselben Nacht ich brachte
seine Leiche nach Ungarn Wie ich den Weg zurückgelegt
was ich dabei gethan gedacht ich hab es nie gewußt
So gänzlich abgestumpft war mein Geist daß es mich nicht
einmal in Erstaunen setzte Onkel Hermann mit seiner gan
en Familie häuslich eingerichtet auf Donauhöh zu finden

Erst die Unverschämtheit der Lakaien riß mich aus meiner
Versunkenheit empor Ihre Nichtachtung meiner Befehle
war zu augenfällig ein Blinder hätte es nicht übersehen
können Ich ließ mich bei Gras Hermann melden und
bat um Aufklärung Er empfing mich äußerst zuvorkom
mend versicherte mich seiner innigsten Theilnahme und er
klärte schließlich er werde mir gern das Schloß räumen
und auf jeden Heller der Erbschaft verzichten sobald ich
ihm den Trauschein der Gräsin Czernntzkyi vorzeigen oder
auch nur beweisen wolle daß ich in irgend welchem ver
wandtschaftlichen Verhältniß zu dem verstorbenen Grafen ge
standen habe Das war nun freilich unmöglich wie ich
bald genug sehen sollte

Der Schurke hatte die Papiere vernichtet fiel Gerta
empört ein

O nicht doch nicht dochl Hermann Czernntzkyi ist
ein ehrlicher Mann nicht mehr Schurke als das Gesetz es
erlaubt mit dessen jedesmaligem Wortlaut die Stimme sei
nes Gewissens zusammenfällt Meinem durch Kummer
geschärften Fassungsvermögen ward in einem Augenblick klar
was ich in jugendlichem Leichtsinn lange Jahre hindurch
übersehen hatte das geheimnißvolle Flüstern das bei
meinem Eintritt stockende Gespräch ein Achselzucken ein halb
mitleidiger Blick die letzten Worte des Sterbenden alle die
tausend Kleinigkeiten welche ich in meiner Unbefangenheit
nicht beachtet tauchten nun in meinem Gedächtniß auf als
Beweise für Graf Czernutzkyi s Erklärung nach welcher mich
mein vermeintlicher Vater in irgend einer Ortschaft man
hatte nie erfahren können in welchem Land aufgelesen
und in seiner exzentrischen Weise wie einen Sohn erzogen
habe der ich ihm ja wohl auch im Lauf der Jahre gewor
den war Da er alle Todesgedanken haßte war er ohne
Testament gestorben Hermann Czernntzkyi also in vollem
Recht meinen Ansprüchen gegenüber Sobald ich diese
Ueberzeugung gewonnen entschuldigte ich mich versichernd
daß nur meine völlige Unkenntnis der Sachlage mich zu
meinem Vorgehen gegen ihn bewogen habe Er war lie
benswürdig nach wie vor lobte meine ergebungsvolle Fassung
sehr vertröstete mich auf eine goldene Zukunft nud so
schlief ich denn noch eine Nacht in meinem alten Zimmer

sah am anderen Morgen an der Seite des Herrn von
Donauhöh Graf Czernutzkyi s Sarg in die Familiengruft
senken dann schüttelten wir uns die Hände und ich stand
auf der Landstraße in dem Gesellschaftsanzug den ich an
dem Todestag meines Vaters getragen die zweihundert
Franken in der Tasche welche ich an jenem Abend gewonnen
ohne irgend welche Kenntnisse oder Fähigkeiten mich durch
die Welt zu schlagen

Nein wahrlich Ihr Hermann Czernntzkyi ist kein ehr
licher Mann rief Gerta über dem Schicksal ihres Gatten
die eigene unsichere Lage vergessend Es wäre seine Pflicht
gewesen für Ihre Zukunft Sorge zu tragen

Die feinen Brauen des Abenteurers zogen sich zusam
men Hätte ich etwa um seine Hülfe betteln sollen
Und dann Gerta Ihr praktischer Sinn wird das viel
leicht nicht verstehen aber im ersten Augenblick empfand ich
den Umschlag meiner Verhältnisse kaum als ein Unglück
In dem Schmerz um meinen theuren Vater gingen alle
kleineren Kümmernisse unter und erst als nach einem Tage
planlosen Umherirrens die äußerste Erschöpfung mich auf
ein Strohlager in einem elenden Heuschuppen trieb begann
ich meine trostlose Lage zu überdenken Ezernutzkyi zündete
sich eine neue Cigarre an dann fuhr er gleichmüthig fort
Ich habe mich nun jahrelang mit wechselndem Erfolg in

aller Herren Länder herumgetrieben in den widersprechend
sten Berufsarten Sie werden mir vielleicht glauben
daß dieselben ehrlich waren bis ich ein kleines Vermögen
beisammen hatte mit dessen Hülfe ich mir möglicherweise
ein größeres hätte erringen können Doch in meinem Her
zen war die Sehnsucht erwacht endlich wieder einmal zu
leben wie ich es von Kindheit an gewohnt war Ich hatte
für Niemand zu arbeiten zu sorgen als für mich selbst
eine höchst langweilige Aufgabe aber ich hatte auch keine
Pflichten gegen irgend ein menschliches Wesen was hinderte
mich meiner Laune zu folgen So kehrte ich denn nach
Deutschland zurück nach Wiesbaden mein Glück am Spiel
tisch gestattete mir die Rolle des großen Herrn länger fort
zufpielen als ich anfangs zu hoffen gewagt hatte und
dann lernte ich Sie kennen Ihre Schönheit blendete
interessirte mich doch sie war verzeihen Sie zu kalt r



wie die Franzosen ihre Pferde in den Fluthen des freien
deutschen Rhein getränkt wie ihrer Pferde Hufe seine Ufer
zerstampft hätten Aus dieser national erregten Zeit stammt
das Gedicht Kaiser Wilhelm s des damaligen Prinzen
Wilhelm von Preußen und die Gefühle die jede deutsche
Brust dazumal durchzuckten spiegelt es in einfacher und
schlichter Weise wieder so daß es aus dem Volke heraus
nicht anders hätte geschrieben sein können Hier sind die
hauptsächlichsten Verse des Liedes

Der Oberrhein
Sie haben ihn da oben

Den alten deutschen Rhein
Deßhalb soll stets gehoben

Das Schwert des Deutschen sein
Mit welcher Schalkheit raubte

Der Ludwig uns das Land
Weil Deutschland mit dem Haupte

Des Reichs in Fehde stand
Du Straßburg Burg der Starken

Von Frankreich und Burgund
So lang dort rasen Franken

Wird Deutschland nicht gesund
Dein Münster reckt den Finger

Zum Himmelszelt empor
Und drohet dem Bezwinger

Und Dem der ihn verlor
Dem Reich und einst dem Kaiser

Wohl an des Rheines Strand
Sei Du des Weges Weiser

Jn s stolze Frankenland
Der Rhein soll Deutschlands Erden

In seinem ganzen Lauf
Wohl wieder eigen werden

Rollt Euer Banner auf
So woll n wir s wieder haben

Das Gut von unserm Blut
Weil dort schon längst begraben

Der deutsche Adler ruht
Du Volk aus den Vogesen

Und dem Ardennerwald
Wir wollen Dich erlösen

Von fremder Truggewalt
Dann mußt auch Du vernehmen

Den deutschen Bundesruf
Und Dich der Knechtschaft schämen

Die wälsche Art Dir schuf
Und solltest Du Dich sträuben

Und fühlst die Knechtschaft nicht
So wollen wir Dich treiben

Zu Deiner Kindespflicht
Damit einst Deine Kinder

Doch mögen Deutsche sein
Und sich der Ueberwinder

Von ihren Vätern freu n
So wollen wir ihn haben

Den alten deutschen Rhein
Dann erst wird ganz begraben

Die Schmach der Deutschen sein
Das hat der damalige Prinz im Jahre 1840 geschrieben

Und dreißig Jahre später war das Münster dem einstigen
Kaiser in der That des Weges Weiser in s stolze Fran
kenland

Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse
153 preußischer Klassenlotterie fielen

3 Gewinne s 6000 auf Nr 18,888 26,428
34,183

44 Gewinne g 3000 auf Nr 2252 9049 9925
11,394 16,337 20,095 21,139 31,034 31,721 34,227
34,384 34,837 38,493 39,748 43,541 46,330 48,782
50,142 51,315 54,126 55,564 56,499 57,190 60,521
61,370 63,340 65,738 68,328 69,097 70,484 73,004
74,696 75,060 75,227 75,796 76,299 81,381 84,049
85,397 91,747 93,829 93,916 94,470 94,980

42 Gewinne g 1500 auf Nr 1119 3143 7810
9902 11,348 15,334 15,607 21,193 21,435 24,920
24,356 26,507 31,258 36,475 37,118 38,633 42,120
49,337 49,794 51,000 52,994 53,216 53,850 54,544
55,878 56,721 58,786 62,839 63,494 64,444 68,343
72,177 73,289 75,927 78,037 79,504 79,552 85,375
86,627 90,109 91,993 94,332

80 Gewinne Ä 600 auf Nr 1100 1333 1892
4330 4444 4705 4880 4936 5378 5432 8818 9015
10,145 10,818 12,712 15,541 17,589 19,514 20,109
20,405 20,669 21,198 21,589 22,169 25,911 26,334
26,372 26,713 27,215 27,826 28,085 29,476 29,561
31,065 34,451 31,082 34,236 37,734 38,758 40,425
41,050 43,058 43,285 43,456 48,185 49,051 49,419
52,664 54,986 56,627 58,605 61,179 61,423 61,963
62,524 63,136 65,722 69,322 69,599 70,915 71,934
73,088 74,658 75,970 75,971 76,847 78,246 81,839
83,621 83,776 84,407 84,407 85,297 86,394 87,479
87,615 90,140 91,092 91,345 94,539

Aus Halle nd Umgegend
Heute früh 10 Uhr fand in der Nikolaikirche zu

Leipzig die Feier des 25jährigen Amtsjubiläums des Herrn
Pastors 1 Ahlfeld unter zahlreicher Theilnahme statt
Der Gefeierte ward zuerst von dem Herrn Archidiakonus
Dr Gräfe begrüßt und beglückwünscht worauf ihm ein Mit
glied der hohen Behörde im Namen Sr Majestät des Kö
nigs das Komthurkreuz 2 Klasse des Verdienstordens über
reichte und zugleich die Wünsche des Ministeriums und Kon
sistoriums überbrachte Weitere Begrüßungen fanden statt
durch Herrn Bürgermeister Dr Georgi im Namen des
Raths Profeffor vr Kahms im Namen der Universität
Sup Dr Lechler im Namen aller Amtsbrüder welcher
dem Jubilar zugleich einen Ring als Andenken überreichte
durch Pastor Valentiner Prof Fricke und Dr Günther
Der Jubilar dankte tief ergriffen Mit dem Vaterunser
und dem Liede Laß mich Dein sein und bleiben schloß
die Feier Derselben wohnte von hier u A Herr Professor
Riehm bei

Heute Morgen wurde die Dienstmagd uns rehel
Luise Zipprich aus Eisleben auf dem Korridor der Woh
nung ihres Dienstherrn Kaufmanns F Landwehrstraße 7
erhängt gefunden nachdem sie vorher versucht hatte sich die
Pulsadern an beiden Armen durchzuschneiden Nach einem
zurückgelassenen Briefe an ihre Dienstherrschaft scheint un
glückliche Liebe sie zu dieser schrecklichen That getrieben zu
haben

Provinz
In Hohenmölsen hat sich ein der Tollwuth ver

dächtiger Hund gezeigt welcher von Zetzsch gekommen und
einem dortigen Einwohner entlaufen ist

Osterfeld Ein in seinen Folgen recht trauriger
Vorfall setzt unsere Stadt in nicht geringe Aufregung Nach
dem am 2 Feiertag der Korbmacher F und die frühere
Köchin des Rittergutes Groß Gestewitz im Kreise von Ver
wandten und Bekannten ihre Hochzeit gefeiert sollte iin
engeren Familienkreise am Dienstag die Festlichkeit bei eini
gen Tassen Chocolade beschlossen werden Noch am selben
Abend aber nach Genuß von nur 2 Tassen des Getränkes
starb die Mutter des jungen Mannes letzterer selbst am
andern Mvrgen Andere Familienglieder wie auch die junge
Frau liegen nicht unbedenklich darnieder Daß es sich hier
um eine Vergiftung handelt und zwar durch eine Masse
die im guten Glauben es sei Kartoffelmehl der Chocolade
zugesetzt wurde gilt außer Zweifel Näheres ist abzuwarten

Vom 20 d M eoursiren die Personenposten 1
Nanmburg Osterfeld aus Osterfeld 7 früh in Naumburg
9 früh 2 Bergwitz Schuüedeberg II aus Bergwitz 4 20
Nachm, in Schmiedeberg 6 35 Nachm 3 Freiburg Quer
furt aus Freiburg 5 20 Nachm in Querfurt 8 15 Abends
aus Querfurt 2 Nachts in Freiburg 4 55 früh

Zum Kreisrichter ist ernannt der Gerichtsassessor
Ehrenberg bei dem Kreisgericht in Erfurt mit der Funktion
als Gerichts Kommissar in Weißensee

Aus Thale 19 April wird der Magd Ztg
geschrieben Der Provinzial Ausschuß hat in einer seiner
letzten Sitzungen beschlossen dem Provinzial Landtage die
Bewilligung einer Summe von 75000 Mark zu empfehlen
welche bei dem im Herbst in der Provinz stattfindenden
Manöver für die Seitens der Provinz als nothwendig er
achteten Festlichkeiten verausgabt werden sollen Die Deckung
dieser Summe soll durch Steuerauflage 1877 erfolgen Da
im ganzen Lande jede Geschäftsbranche derartig blüht daß
diese zu bewilligende Summe wirklich eine nur verschwin
dende Last für die Bewohner ist da es ferner jedem Steuer
zahler gestattet ist für die ihm dadurch gewordene Ausgabe
für seine Rechnung in der Nähe der Festlichkeiten sich auf
halten zu können so wird sich der Provinzial Landtag durch
die Bewilligung dieser 75,000 Mark ein ehrenvolles Denk
mal setzen für welche das Land die Inschrift wählen wird

Die dankbare Provinz dem ersten Provinzial Landtage für
die Bewilligung von 75,000 Mark

Stollberg am Harz Ein großes oder vielmehr
eine Reihe großer Verbrechen sind jetzt an das Tageslicht
gekommen Ein von Danckerode hierher gezogener Mann
der die Frau eines verstorbenen Gastwirthes geheirathet hat
steht unter der Anklage denselben vergiftet zu haben Es
soll das Gift in der Leiche bereits gefunden sein Aber
nicht allein dieses Mordes wird der Betreffende bezichtigt
sondern er wird auch beschuldigt seinen Vater so wie zwei
Kinder aus seiner ersten Ehe vergiftet zu haben Die Aus
grabung dieser drei Leichen ist bereits gerichtlich erfolgt

Dahme 18 April Heute Nachmittag gleich nach
3 Uhr durchlief unsere Stadt die schauerliche Nachricht
Der Müller Hecht ein junger Mann von 24 Jahren ist

von seinem Gesellen durch die Brust geschossen worden
Der Thäter Namens Behrendt aus Gielsdorf bei Witten
berg als ein leidenschaftlicher und jähzorniger Mensch in
den betreffenden Kreisen bekannt hat die ruchlose That
wegen der geringfügigen Summe von 19 Sgr Steuern
die der Meister mit gutem Recht sich weigerte für denselben
bei seinem Abschiede zu bezahlen mit größter Ueberlegung
und Kaltblütigkeit begangen Der Schuß wurde in nächster

Mähe aus einem Doppelterzerol abgefeuert und ist das un
glückliche und beklagenswerthe Opfernach 16 Stunden größter

Qual an den Folgen verstorben Wittenb Kr Bl

verschwunden war dann wandte sie sich in unaussprech
licher Angst an ihren Nachbar

Mein Herr ich beschwöre Sie mir zu sageu wo
mein Begleiter ausgestiegen ist

Der Angeredete wandte sich um Sie sind unvorsich
tig Gerta

Sie traute ihrem Auge kaum Aber um des Him
mels willen wozu diese neue Verkleidung Stephan Wel
chen Nutzen erwarten Sie von dieser gefährlichen Tracht
Man wird Sie darin entdecken Glauben Sie mir um
einen Matrosen zu spielen dazu gehört mehr als das bloße
Kleid

Er lächelte Ich weiß was ich thue Seien Sie
unbesorgt

VIII
Hamburg war erreicht und Stephan Czernutzkyi wandte

mit der Sicherheit eines Eingeborenen seine Schritte durch
das Straßengewirre der Stadt dem Hafen zu

Gerta wagte nicht aufzublicken Trugen die ihr Be
gegnenden nicht lauter bekannte Gesichter blickte jener
Mann ihr nicht spottend nach erzählten sich die beiden
Gemüseweiber dort nicht ihre unglückselige Geschichte
Welch anderer Gegenstand hätte dieselben in solche Auf
regung versetzen können Sie wagte nicht zu sprechen
aus Furcht erkannt zu werden sie wagte kaum zu athmen
All ihr trotziger Muth hatte sie verlassen beim Anblick der
geliebten Heimath von welcher aus ihr Gatte gerade des
halb die Flucht bewerkstelligen wollte weil er richtig vor
aussetzte daß Niemand ihm diese Kühnheit zutrauen würde

Wie bitter bereute es Gerta jetzt Czernutzkyi gefolgt
zu sein

Es wird eine recht schwere Stunde für Sie werden
Gerta brach ihr Begleiter jetzt mit leiser Stimme
das lange Schweigen Ich kann Sie Ihnen nicht erspa
ren da es ganz unthunlich sein würde uns gerade jetzt zu
trennen

Fortsetzung folgt

WM

ihren gleichmüthigen Begleiter drängte so oft sie den Blicken
eines der zahlreichen Polizisten begegnete welche die Ankunft
des Zuges erwarteten als wähne sie ihre schwachen Kräfte
könnten die gefurchtste That verhindern Doch gelangten
sie glücklich vom Perron in die Stadt und bald schlössen
sich die schützenden Thore eines Gasthofs zwischen ihnen
Gerta sank erschöpft auf einen Stuhl Fieberschauer durch
rieselte ihren Körper

O mein Gott dieser Weg war zu schrecklich
Versprechen Sie mir Stephan nie wieder an solch schauer
liche That zu denken

Es wäre das größte Glück für Sie entgegnete er
achselzuckend Sie würden dadurch Ihre Freiheit wieder
erlangen

Ich will sie nicht um diesen Preis nein nein Ver
sprechen Sie mir nie mehr daran zu denken

Er versprach was sie begehrte denn ihre todtbleichen
Wangen ängstigten ihn und dann verließ er sie um einige
nothwendige Einkäufe zu machen

Es war Abend als der Ungar mit einigen beim Tröd
ler erstandenen Kostümen zurückkehrte Nachdem die Flücht

linge eine reichliche Abendmahlzeit eingenommen hatten
legte Gerta auf Czernutzkyi s Verlangen die elegante Klei
dung ab und verwandelte sich in einen jungen Schreiber
die einzige Maske welche ihre zarte Gesichtsfarbe und ihre
weißen Hände nicht Lügen straften Auch Czernutzkyi wech
selte die Kleidung er besaß in noch weit höherem Grade
die Gabe sich unkenntlich zu machen Gerta selbst hätte
ihn kaum in diesem etwas herabgekommen aussehenden Hand
werksburschen wiedererkannt Die Beiden fuhren nun
mehr dritter Klasse dennoch gelang es ihnen in dem wenig
besetzten Nachtzug ein Coups für sich allein zu erlangen
Trotz der harten Holzbänke schlief Gerta sofort ein und er
wachte erst wieder als der Schaffner die Billete für Ham
burg forderte Zu ihrem Entsetzen sah sie sich neben einem
wildfremden Mann einem Matrosen der in echtem See
mannsdialekt des Kondukteurs Fragen beantwortete Czer
nutzkyi war verschwunden Nur mühsam bewahrte Gerta
ihre Fassung bis das rothe bärbeißige Gesicht am Fenster

mich ernstlich zu fesseln Mein Entschluß war und blieb
schwankend Jener Abend am Spieltisch erst dessen Sie sich
ohne Zweifel entsinnen entschied unser beiderseitiges Schick
sal indem er mich in das Elend zurückschleuderte dem ich
vor vier Jahren erst mit Aufbietung aller Kräfte entronnen
war Das freundliche Entgegenkommen Ihrer Angehörigen
schien mir für diesmal einen bequemeren Ausweg zu ver
sprechen und mögen Sie mich verdammen Gerta
ich that was hundert Andere in meiner Lage gethan hätten

ich nahm die rettende Hand an
Station Hannover aussteigen fünf Stunden

Aufenthalt schnitt der Schaffner das Coups aufrei
ßend die etwas scharfe Entgegnung ab welche auf Gerta s
Lippen schwebte

Czernutzkyi griff nach seinem Gepäck Es ist mög
lich daß man uns verfolgt sagte er dabei so ruhig als
handle es sich um eine freundliche Einladung möglich
daß man uns verhaftet In diesem Falle Gerta sagen
Sie getrost aus daß ich Sie gezwungen mich zu be
gleiten

Gerta warf mit der ihr eigenen Bewegung das Haupt
zurück Ihre Verschuldungen sind an sich groß genug es
würde mir nicht anstehen durch eine Lüge Ihr Schicksal zu
verschlimmern

Diese Erwägung darf Sie nicht abhalten Wenn es
zu einem Aeußersten kommen sollte hat Nichts mehr Ein
fluß auf mein Schicksal

Gerta fühlte ihr Blut stocken Was soll das hei
ßen fragte sie ihn zurückhaltend mit bebender Stimme

Stephan prüfte rasch und genau die Ladung seiner Pi
stole Ich bin nicht so verliebt in mein Leben entgegnete
er ernst daß ich es erhalten möchte um jeden Preis
das Maß meiner Leiden ist voll ein Tropfen mehr
und ich ende dieselben auf immer indem ich das Gefäß
zerbreche

Sie stiegen aus Gerta vermochte kaum sich aus den
Füßen zu halten Ja die letzten Ereignisse hatten ihre
Nerven angegriffen Wie wäre es anders möglich gewesen
daß sie in Gang und Haltung die äußerste Unbefangenheit
zur Schau tragend doch in so namenloser Angst sich an



Bekanntmachung
Am Dienstage den 25 April d Js Vor

mittags 11 Uhr sollen auf dem hiesigen Post
Hofe drei ansrangirte Postwagen und zwar

ein sechssitziger Personenpost Wagen
ein viersttziger Personenpost Wagen in Ber

linensorm und
ein sechssitziger Omnibus Postwagen

unter den im Verkaufstermine näher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meist
bietend versteigert werden

Kauflustige werden hierzu eingeladen

Halle den 5 April 1876
Kaiserliche Over Postdirectiou

Für die hiesige dreiklassige Souutagsschule welche jeden Sonntag von 11 I2j
und von i 3 Uhr im Rechnen und Zeichnen sowie in der Geometrie und in der
Anfertigung schriftlicher Aufsätze Unterricht ertheilt nimmt bis zum 23 n täglich j
von 11 12 Uhr Anmeldungen entgegen

Halle den 18 April 1876 Scharlach Schuldirektor gr Sandberg 2
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j Allen ANllAdnrvu
sili ksdrikpreisen dvi

öarfüßerstraße 4

allen Weiten sowie alle Sorten Verbindungsstücken Schornfteinaufsätze
Closetbecken Kuh und Pfcrdekrippen u s v empfehlen zu Fabrikpreisen
n

Frische Brauuschw Leber
Westphäl u Brauufchw Schlack

Das äurc k VsrsswuiiA äss Obsrseliiclit
wsistör llerrn X ö I s r krA s oräsnö Hs us
mit LtallKöb artöQ unä llokiaum T kor
sti Ässs 10 bsIsAöv ist anäsrvsit sm bs
Aöbsii L stlsotÄutsn vollsu siok mit llntsr
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Der V i 8tniill äes llnlleseden
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I/0ip iFörstrs 8SS 56 2 Ii öppsn

Zunge und echt Hamb Rauchfleisch frische Champignons Morcheln und Wald
meister feinste eouferv Früchte und Gemüse Russische Zuckerschoten ff Tafel
eigen Datteln e c Sämmtliche Colonialwaaren namentlich ff Kaffees
Raffinaden c c empfiehlt

Antzer den bereits bekannten 6 Sorten
gebrannten Caffee führe jetzt noch

UMeii Vvees
a Pfd UM Pfg

von ausgezeichnetem Geschmack

AM s S
Nathhausgasse 11

LNrllfkMtsMittMk
von frischen Kräutern

s Flasche U Pfg M
lempfiehlt als ganz vorzüglich

4II L rtRathhausgasse 11

Briquettes ä
Pretztorf s 100

V 7 /z H
15 Hr verk

Zenkergasse 5 Hos rechts

Menvles Berkauf
Geiststratze Nr 63 sollen wegen Umbau

eine große Partie Mrul lcs als Sophas
Schränke Tische Stühle c c sehr billig
verkauft werden

empfiehlt sein neuerrichtetes

zur gefälligen Berücksichtigung

Meme
mildern jede Heiserkeit und jeden
catarrhaliscyen Husten

Dixje sind in Beuieln a 3t Rpf stets
vorrä h g in der Convnorei von

Va Vsk LÄ in Halle
BMW Nr M MistlSI

pract A t c
W

G

LxulZ ir msüicm VT örk

Durch alle Buchhandlungen oder gegen Ein
sendung von 10 Briefmarken ü 10 Pf direct
von Nichter s Lerlafls Anstalt in Leipzig lst
zu beziehen vr lr s Naturheilmethode
Preis 1 Mar Der in diesem berühmten
illustr ca 500 Seiten starken Buche angeqe

Zbenen Heilmethode verdanken Tausende ihre Ne
z sundheit Die zahlreichen darin abgedruckten
I Dankjchreibeu beweisen daß selbst solche Kranke
noch Hilfe gesunden die der Verzweiflung
nahe rettungslos verloren schienen es sollte
l daber dies vorzügliche Werk in keiner Fa

mitte fehlen MV Man verlange und nehme
nur das Ällnstrirte Originalwerk von
Richter s Verlags Anstalt in Leipzig
w lche auf Wunsch auch einen Auszug des

selben gratis und srauco versendet

Mt Schützt

Sardellen Mettwurst und Sülze feinste
und Cervelatwnrst frisch gekochte Schinken

1 Xi Uittsiiii kl Steinstt

lltnvxlle ZrWLMweU lltzk kkbrik
von A OOS KV M MWAZM LrauvsMvßiK
bringt das von ihr erfundene nach ärztlicher Vorschrift aus den nahrhaftesten und
gesundesten Stoffen zusammengestellte

echte Casfee Mehl
in Erinnerung Ein jedes Packet muß mit unserer obenstehenden vollen Firma
und den Herzogt Graunschweigischen Wappen die wir allein zu führen berechtigt
ind versehen sein und wird hierdurch allein die Echtheit des Fabrikats verbürgt

und ist durch alle größeren Colonialwaaren pandtungen zu beziehen

Erst versuchen San urtheilen
kstWiirte MU
Material zu

/z Dutzend 41/2
zeug und Anweisung

Dutzend Paar Stiefeln oder Schuhe befohlen selbst ausführbar 3
1 Dutzend Paar Absätze 3 Vs Dutzend 1 incl Handwerks

Robert Schumann Leipzig Blücherstraße 15 I

Die von Ihnen erhaltenen Materialien zu der von Ihnen erfundenen Stiefelbesohl
luug haben sich vorzüglich bewährt und kann ich Ihre Erfindung mit bestem Gewissen als
eine höchst praktische und billige Jedermann empfehlen habe dies auch gethan und besteilt c

Voigtshain bei Würzen in Sachsen gez August Heßlittg
Rittergutsbesitzer

Die patentirte Stiefelbefohluug des Herrn Robert Schumann ist der Beachtung
mehr werth als sie bisher gefunden denn nachdem ich ein halbes Jahr dieselbe benutzt be
weist sie sich als praktisch bequem und billig und möchte diese wahrheitsgetreue Notiz dazu
beitragen um weitere Verbreitung derselben hervorzn v n

Bromberg den 27 März 1876 gez Jnlius Winneg
Bahnhofschlosser

Stadt Theater
Sonntag den 23 April 1876

7 Vorstellung im Abonnement

lirpliM in w llntmvM
Burleske Oper in 4 Acten von Offenbach

Montag den 24 April 1876
8 Vorstellung im Abonnement

Auf vieles Verlangen noch einmal

beiden
Komische Oper in 3 Acten von L ortzing

Allgemewer deutscher
OKOKSA

Versammlung
Montag den 24 April Abends 8 Uhr

Berggasse 1 bei Hrn Werner
Tagesordnung Bericht der Abrechnung und

Neuwahl der Revisoren Das Erscheinen
der Mitglieder ist nothwendig Gäste will
kommen Der Bevollmächtigte

v r
Sonntag den 23 April Abends 7 Uhr

Atmest Aüä LM
in FreySerg s Salon

Znm Besten des Kriegerdenkmals
Der Borstand

Der
HandWerkcrmeister Verein
ladet seine Mitglieder owie die Jnnnngsmit
i glieder zu einer außerordentlichen Versamm
lung zu Dienstag den 25 April Abends
7Vs Uhr in die Restauration zur Tulpe
hier zu einem Wortrag des Herrn Brandes
ans Berlin Ueber gewerbliche Bestrebungen
des Vereins selbstständiger Handwerker hier
mit ein

Vcrei
stlbstii iv Schuhmacher

General Versammlung Montag den 24 d
Bits Abends 7 Uhr in den drei Schwänen

Tagesordnung 1 Rechnungslegung der
Krankenkasse 2 Referat über den Provin
zial Schuhmachertag 3 Besprechung des
Stiftungsfestes Der Vor stand

General Versammlung
der 1 Mrger Krankenkasse zu Hatte a S
findet Montag den 24 April Abends
8 Uhr in der Restauration von Hrn Wers
ner Berggasse 1 statt Die Mitglieder
werden gebeten recht zahlreich zu erscheine

Der Vorstand

kneWmMMiiiiU smii
Das unfehlbarste Mittel gegen die Trunksucht

ein wahres Speeificnm
in feiner unschätzbaren Heilwirk ung mitgetheilt von Dr Johannes Müller Medi
zinalrath in Berlin Preis 1 MarkGegen Einsendung des Betrages in baar oder Briefmarken zu beziehen von Reinhold
Retzlaff in Dresden

Uhr
mats Versammlung
dsu 24 April Abends 8
in der Halloria

Der Vorstand
Wer nicke

esderx 8 Ksrte
Heute Sonntag deu 24 April

Fenerversichertt B Äetien Gesellschsft
Wir zeigen hierdurch ergebeust an daß wir dem

Ltzrrrt UM WÄHUMt in IIMs A 8
eine Haupt Agentur unserer Gesellschaft übertragen haben

Halle a S den 21 April 1876
Die General Agentur

Berlin Kölnische

Mit zur Aufführung kommt
Im kühlen Brunnen

Humoristisches Potpourri von Fr Menzel

Anfang 4 Uhr Enträe ä Pers 30 Rpf
Bei günstiger Witterung findet das

Concert im Garten statt

Bezugnehmend auf Vorstehendes halte mich zum Abschluß von Feuerversicherungen j
aller Art bestens empfohlen und bin zur Ertheilnng jeder gewünschten Auskunft gern bereit

Halle a S den 21 April 1876
Leipzigerstraf

51082

ze 89

Leere Selters n Weinflaschen kaufen
stets S Matthias K Co Geiststraße

Künstliche Mne
neuester Methode und Plombiren billig und
schmerzlos Reparaturen jeder Art schleunigst

Dr Geiststraße 8

übernehmen zur Conservirmtg

gr Ulrichsstraße 52 und Leipzigerstratze 1

Restanrations llebtrnahme
Hiermit zur ges Nachricht daß ich die Restauration großer Schlamm 8

WZSA
übernommen habe Es wird mein größtes Bestreben sein ein mich gütigst beehrendes Publi
kum nur mit guteu Speisen und Getränken zu bedienen Achtungsvoll

W MMGWkGWA
Gleichzeitig empfiehlt seinen kräftigen Mittagstisch

Neues Theater
Hente Sonntag den 24 April

vom Musikdirektor fr
Anfang Vs8 Uhr Entrse a Pers 30

Nach dem Concert Tauzkriinzcheu
Mit zur Aufführung kommt

Im kühlen Brunnen
Humoristisches Potpourri von Fr Menzel

8it u 2MII UvMNttlSl
Heute zu Kleinostern

bei gut besetztem Orchester
Ball

Anfang 7 Uhr

KeMelM MstM
UZt Unser Kränzchen findet Montag den

24 April im Restaurant zum Kühlen
Brnnnen statt

Dies unsern Mitgliedern und Freunden
zur Nachricht



Ewige Partieen der neuesten und geschmackvollsten MkGMvt SÜWU offerire ich
zu fabelhast billigen Preisen

W ÄZM r iss ü Dtvlmstrsss lr SKGlv vr ki 8
Echte fette Kieler Sprotten pr Psd 60 Pf emps ZZM

21
55

Ä

KWKVGS StA L HG KSN ßS l8vUMtl8 KWLAWßve
Anderweitige Geschiiftsnnternehmungeu veranlassen nns nnser seit einer Reihe von Jahren an hiesigem

Platze bestehendes MZZMWLZKBtMs MZM s Tl A GsZ L G GSM A gänzlich aufzulösen Wir offenren
daher von heute ab unsere sämmtlichen Waaren Bestände welche dnrchweg ans soliden nnd modernen Artikeln
bestehen RRS SZM8S GW MOULGNV SA8GM Diese günstige Gelegenheit zu sehr billigen Ein
käufen halten wir hiermit bestens empfohlen

W I n n große Nlrichsstratze

Umzugs halber
muß unser bedeutendes Waaren Lager allerschleunistst geräumt
werden und baden wir zu diesem Zwecke einen

ZW KW8V rZiWWL
zu folgenden fabelhaft billigen Preisen veranstaltet
Die größten u feinsten Lama Nmhängetücher Stück nur 1 2l
Dis schwersten Double Belour Shawltücher Slück nur 2Vz und 3 LA
Reinwollene Velour Nmhättgetücher für Mädchen St nur 25 Hl u 35 A
Zephyr m d LaMa Taillentücher reine Wolle Stück von lv ab
Weiße Damen Röcke wit und ohne Falbel Stück von 2V ab
Die elegantesten Stepprvcke vom fnnsten Wollatlas Stück nur 1 15
Mulls und Zwirn Gardinen reich brochirt in all n Bre ien das Fenstür 10 Ellen l i

von 22 /z ab
Die größten weiHen WaffelbettdeckeK mit laage Franzen Stück nur 25
Rothe Cachemir Tischdecken S ück nur 27 H
Die größten rein leinenen Damast Tischdecken Stück nur 25
Hä el Decken in allen nur denkbaren Größen Stück von 5 ab
Große leinene Tischtücher Stück nur 17 A
Die besten reinleinenen Jacquard Tischtücher Stück nur 25 und 3V Hr
Prachtvolle große Tisch Servietten das ganze Dtzd nur 2 A
Breite Hochfeme Jacquard Handtücher statt z LA nur 3 das Dtzd
Herren Kragen in allen Fa ons das ganze Dtzd nur 1 A
Die feinsten Herren Chemisettes Stück nur 5 H
Bindeshlipse von fach gelegter Ripsseide 3 Stück nur tv Hz
Kinder und Damen Schürzen in Percal Leinen und Dioirs Stück v 5 ab
Reich garnirte Morgenhaubeu in großer Auswab Stuck von ab
Fest und sauber gestickte Damen Garnitnren Stück nur 5 6 ur d 7 /z G,
Die prachtvollsten Gavalier Doppelstulpen Paar nur 2
Stuart Fraise 12 Stück nur 5 H
Gute weiße Taschentücher 6 Stück nur 7Vz
Taschentücher von feinstem Jrich emen 6 Stück nur 15 22 /z und 30 H
Groß gesäumte Batisttücher mit bun n Kanten 3 Stück xiuc 1l Gr

veukeile ou uni rkAki
K I AKG Ws KKMTI MW GM TWGMy

Leipzigerflraße 85

6U A 1 08 6t M äßtail HVvZZA
Lager echter Importe und üMrrs deutscher Fabrikate aus den größten

Häusern bei billigsten Preisen
Lager reingehattener Ä086I ü doiii und LorÄeaux eive

Vvutsoliv u run/ö8i8eli6 8xiritu 8vv

Kun8t u NsmMArbkrei vruekerei Divtur u eiiem Mkeli HMuIt
empfiehlt sich ergebenst

Annahme im Fabrikgebäude am Moritzthor 5 bei Herrn H C Weddy Pönicke
Unter Leipzigerstraße 7 Wochenmarkttags Marktplatz Schnittwaaren Budenreihe

Das Möbel Spiegel u Polstewaareii Mkgaziu
von

ZlSiTirRvS urZNsKeii8tA It 3 Tischlermeister kn l viilxkile eempfiehlt sein reichhaltiges Lager selbstgefertigter Arbeiten bei Bedarf geneigter Berücksichtigung

Brignettes und PreMeine beste Qualität Sommerpreise
empfiehlt im Einzelnen sonne in Fuhren

M gr Branhansgasse 28

OASGVZASIWÄGWs
in veiss mul lmut v

MMWGZRGttGWA

Äi

Leip igerstrHe 8

Für Tischler Glaser
Fliegengaze zu Speiseschränken und Luftfenstern empfiehlt zu billigen Preisen

L W M AZLs WÄ MKgdevnrgerstr 47
DoDelt elastische SpiralSraht Matratzen

von äußerst angenehmer Elasticität mit Garantie der Haltbarkeit empfiehlt die

Drahtwaaren Fabrik von W Magdeburgerstr 47

xx KaiserWilheli, schalle x
Sonntag den 23 April

OZSGSrt
von der Capelle des Stadtmnsikdireetor M ssttv

Anfang 8 Uhr Entree 30 R PfNach dem Concert

WZTÄ MAit KSWÄ
Soitntag den 23 April

von der Capelle des Stadtmnsikdireetor M MMKSv
Anfang 3 /2 Uhr Entröe 25 NpfI5 A Bei ungünstigem Wetter findet das Concert von 3 /z Uhr ab in der

statt

Unser ZZsM findet am

GONIAtAA AS
tN

UM Müller s MEZS vu
statt Anfang 7 Uhr

kvktiMimt m ktieli ikau lkr
hält seine Loealitäten bestens empfohlen nnd erlaubt sich auf

sein wie beide ff besonders aufmerksam zu machen

Kr krgu m 8A ZZ RHstaurÄiit iVtVRi Kr örsuImu K 31
Sonntag den 23 April

Von früh 9 Uhr ab GWG ZtZ5Ri 5S

iu schöner gelber Farbe empfehlen ab Lager
und frei Haus billigst

Ed Lincke K Ströser
Nnszvanmschiifte kauft

Chr Berghans Halle Dampffchneidemühle

Zwei Kahnladungen polnische Kiefern
Bretter ff Glaser u Tischlerwaare treffen
ein Billigste Preise
C F Mund in Halle a/S Holzplatz 3

usvli Iklciit tassl Netkoäo jeä Loilntaz im kZo8SNttlS

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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